
Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 . September 1969

MEDIZINISCHE KENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches:

A0) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

KL Buchenwald / Revierblock 46

Gelbfieber - Impfstoff - Prüfungen.

Hygiene - Institut der Waffen - SS , Amtschef SS-
Oberführer Prof . Dr0med. Joachim Mrugowsky.

SS- Sturmbannführer Dr. med. Erwin Ding - Schuler,
Lagerarzt im KL Buchenwald , ab 9 . 1. 1943 auch
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben im
Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe D ( Sanitäts¬
wesen der Waffen - SS im SS- Führungshauptamt)
SS- Hauptsturmführer Dr. med. Waldemar Hoven,
Lagerarzt im KL Buchenwald «,

3. ) Durchführung des Versuches:  s

Zeitpunkt : 11 . 1 . - 17 . 5 *1943

Anzahl der Versuchspersonen : 485 Versuchspersonen

"Vom OKH wurden die "Behringwerke Marburg/Lahn ",
das "Robert Koch- Institut Berlin " und das "In¬
stitut für Fleckfieber und Virusforschung des
OKH" in Krakau damit beauftragt , Gelbfieber-

■impfstoff von Beitier und Mitarbeiter herzu¬
stellen . Da es sich um lebendes Virus handelt,
ist sicherheitshalber von jeder Impfstoffehar¬
ge eine Prüfung an je .5  Personen durchzuführen.
Gleichzeitig wird einmalig zur Feststellung
der Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit , die
bereits auf ihre Unschädlichkeit geprüfte Op.
Nr . 25 des "Robert Koch- Institutes " an 50 Per¬
sonen verimpft . . . "

Aufstellung der geprüften Op. Nummern.

Lfd . Nr . Hersteller - Firma

1 . Behring - Werke , Marburg 1,2,4 13 . 1 . - 26 . 1. 43
2 . Robert Koch- Inst . ,Bln. 28,30,37,38,39 11 . 1 . - 26 . 1 . 43
3. Robert Koch - Inst . ,Bin. 46,47,48,49,50 30 . 1 . - 8 . 2 . 43
4. Behring - Werke , Marburg 4,5,6,7,8,9,10

11 . 12 . 15 . 14 . 15
16,17,18,19,20
21,22,23.

30 . 1 . - 8 . 2 . 43•

5 . - OKH, Krakau 19 , 21 , 22 , 23,25
26,27.

9 . 2 . - 22 . 2 . 43

6. Behring - Werke , Marburg 24 , 25 , 26 , 27,28
29,30,31,32,33

11 . 2 . - 22 . 2 . 43

7. Behring - Werke , Marburg 34,35,56,37,38
39,40,41,42,43

25 . 2 . - 7 . 3 . 43

8. OKH, Krakau 28,29,30,32,34 25 . 2 . - 7 ° 3 «45
9. Robert Koch - Inst . , Bin. 54,55,57,58 25 . 2 . - 7 . 3 <>43

10. Behring - Werke , Marburg 54,55,56,57,58
59,60,61.

6 . 5 . - 17 . 5 . 43
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Durchführung des Versuches:
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Quelle : Arbeitsanweisung zur
Herstellung von Gelbfieber¬
impfstoff , vom Robert Koch-
Institut ( Reichsanstalt zur
Bekämpfung der übertragbaren
Krankheiten ) Berlin.

Durchführung des Versuches:

Quelle : Prüfung des Gelbfie¬
ber - Trockenimpfstoff es am
Menschen.

Durchführung der Impfung:
. . . "Die Impfung erfolgt wie bei der Pocken¬
schutzimpfung am Oberarm.
1 . Haut mit Alkohol , Äther oder Benzin reini¬

gen ( nicht mit Jod - oder Sepsotinktur ) .
Vor der Impfung muss das Reinigungsmittel
wieder vollständig verdunstet sein.

2 . Impffedern vor jeder Impfung ausglühen und
an der Luft abkühlen lassen ( nicht im Impf¬
stoff ) .

3 . Mit der in den Impfstoff eingetauchten Impf¬
feder zwei oberflächliche Hautschnitte im
Abstand von 1 - 2 cm am Oberarm anlegen und
den an der Feder befindlichen Impfstoff gut
mit der Feder einreiben.

4 . Impfstoff eintrocknen lassen . Kein Verband . "

. . . "Erfolg der Impfung:
Die technisch richtig durchgeführte Impfung
hinterlässt einen sicher 1 Jahr dauernden
Schutz vor der für den Europäer meist tödlich
verlaufenden Erkrankung . Örtliche Hautreaktio¬
nen nach der Impfung treten nicht auf . Eine
Nachschau erübrigt sich daher . Allgemeinreak¬
tionen fehlen meistens . Gelegentlich treten
leichtere Kopfschmerzen , körperliches Unbeha¬
gen mit Temperatursteigerungen bis 38 >5 zwi¬
schen dem 4 . - 8 . Tag nach der Impfung auf.
Schwere Allgemeinreaktionen , insbesondere Gelb¬
sucht oder Nierenreizung (Eiweiss im Urin ) sind
unter Angabe der Operationsnummer der Inspek¬
tion des Sanitätswesens der Luftwaffe unmittel¬
bar und auf dem Dienstwege zu melden . Ferner
ist bei derartigen Fällen der zuständige Hy¬
gieniker und ein Fachinternist hinzuzuziehen.
Der positive Impferfolg ist weder am äusseren
noch an allgemeinen Reaktionen erkenntlich,
sondern nur durch eine serologische Untersu¬
chung festzustellen , wozu jedoch bei technisch
richtig durchgeführter Impfung kein Bedürfnis
besteht . Impfschutz ist 3 Wochen nach der
Impfung eingetreten . "

"I . Jede Operationsnummer des Trockenimpfstof¬
fes ist an 3 bis 5 Personen auf Unschäd¬
lichkeit  zu prüfen.
Nach der Impfung ist bei jedem Häftling 10
Tage lang folgendes durchzuführen:
1 . Temperatur - und Pulskontrolle ( 2 bis 3

mal täglich ) .
2 . Urinkontrolle auf Eiweiss , Urobilinogen,

Bilirubin am 1. , 6 . und 10 . Tage nach
der Impfung.

3 . Kontrolle des Allgemeinbefindens - be¬
sonders zwischen dem 4 « bis 8 . Tage nach
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Folgen des Versuches;

Todesfälle:

) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

der Impfung - ( Krankheitsgefühl , Kopf¬
schmerzen , Schwindel , Schlaflosigkeit,
Dämmerzustand , Erbrechen , Durchfall,
Gelbsucht ) «,

4 » Sechs Wochen nach der Impfung Entnahme
von 10 ccm Blut und Einsendung an das
Robert Koch- Institut zur Ausführung
des Mäuseschutzversuches ( Feststellung
der Wirksamkeit des Impfstoffes ) 0 Die¬
ser Versuch ist nur bei jeder 4 « bis
5 . Operationsnummer auszuführen.

IIo Prüfung der Beeinträchtigung der Arbeits¬
fähigkeit  durch die Gelbfieber - Schutz¬
impfung.

Der Versuch ist einmalig an 50 arbeits¬
fähigen , gesunden Personen im Alter von
20 bis 50 Jahren mit einer Operations - Nr.
des Impfstoffes durchzuführen , deren Un¬
schädlichkeit für den Menschen bereits .
festgestellt worden ist«
Die geimpften Personen bleiben im Arbeits¬
einsatz.
Folgendes ist zu kontrollieren und zwar
für die Dauer von 5 Wochen nach der Impfun
1 . Temperatur - und Pulskontrolle ( morgens

und abends ) .
2 . Urinkontrolle am 1 . , 6 . , 10 « und 20.

Tag auf Eiweiss , Urobilinogen , Urobilin
Bilirubin.

3 » Allgemeinbefinden : Krankheitsgefühl,
Kopfschmerzen , Schwindel usw . , Beein¬
trächtigung der Arbeitsfähigkeit.

4 . Bei etwa 10 Leuten Provokation durch
Alkoholgenuss am 5<> bis 6 . Tag nach
der Impfung . "

Die Reaktionen fielen im gesamten etwas stär¬ker aus als hier erwartet wurde . Die verwende¬
ten Personen waren jedoch leicht anfällig und
litten zum Grossteil unter den jahreszeitlich
bedingten Katarrhen der Luftwege . In dem einen
oder anderen Fall mag gleichzeitig eine Grippe
erkrankung mit aufgetreten bzw . eine latente
Tbc 0 durch die Reizwirkung in ein akutes Sta¬
dium übergetreten sein . ( Quellenverzeichnis
Nr „ 7 ) 0

Ein Sterbefall wird erwähnt.

Original - Konzentrationslager - Unterlagen sind
vollständig vorhanden ( ausser für russische
Kriegsgefangene)

O
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b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häft¬
linge:

) Allgemeine Feststellungen des
Internationalen Suchdienstes:

) Quellenverzeichnis:

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Unterlagen teilweise vorhanden.

Das Tagebuch der Abteilung für Fleckfieber-
und Virusforschung am Hygiene - Institut der
Waffen - SS des KL Buchenwald ist nicht voll¬
ständig , da es bei diesen Versuchen eine
weitere Serie von 50 Versuchspersonen gab,
die ab 25 . März 1943 geimpft wurden.
Diese 50 Versuchspersonen sind unter der
Rubrik "Anzahl der Versuchspersonen " bereits
berücksichtigt worden . ( Quellenverzeichnis
Nr „ 1 und 6 , Seiten 6 und 7 ) .

1 ) Tagebuch der Abteilung für Fleckfieber-
und Virusforschung am Hygiene - Institut
der Waffen - SS , KL Buchenwald , 1941 - 1945*

2 ) Schreiben des Robert Koch - Institutes,
Berlin , an den SS- Standartenführer Dozent
Dr . Joachim Mrugowsky , Amtschef des Hy¬
giene - Institutes der Waffen - SS , vom 19.
12 . 1942 mit Anlage "Arbeitsanweisung zur
Herstellung von Gelbfieberimpfstoff" 0

5 ) Prüfung des Gelbfieber - Trockenimpfstoffes
am Menschen.

4)  Schreiben der "Behringwerke " IG Farbenin¬
dustrie , Sero - Bakteriologische Abteilung
Marburg - Lahn , an den SS- Standartenführer
Dr . Joachim Mrugowsky , Amtschef des Hy¬
giene - Institutes der Waffen - SS vom 5«1«1943*

5 ) Schreiben des Lagerarztes des KL Buchen¬
wald , SS- Hauptsturmführer Dr . med . Waldemar
Hoven , an SS- Sturmbannführer Dr . raed . Erwin
Ding - Schuler , Lagerarzt im KL Buchenwald,
ab 9 «1. 1943 auch Rauptabteilungsleiter für
Sonderaufgaben im Amt XVI ( Hygiene ) der
Amtsgruppe D ( Sanitätswesen der Waffen - SS
im SS- Führungshauptamt ) vom 5 °2 . 1943
(Anlagen : Ergebnis der Prüfung des Gelbfie¬
ber - Trockenimpfstoffes Op. Nr . 28 auf
Arbeitsfähigkeit und Befinden ) .

6 ) Gelbfieber - Impfstoffprüfungen ( Urinunter¬
suchungen ) .

7 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführers Dr . med.
V/aldemar Hoven , Lagerarzt im KL Buchenwald,
an SS- Sturmbannführer Dr . med . Erwin Ding-
Schuler , Lagerarzt im KL Buchenwald und
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben
im Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe D
(Sanitätswesen der Waffen - SS im SS- Füh¬
rungshauptamt ) vom 24 . 1 . 1943*
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8 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführers Dr . med.
Waldemar Hoven , Lagerarzt im KL Buchenwald
an das Robert Koch- Institut , Berlin , vom
8 . 4o1943.

9 ) Schreiben des SS- Hauptsturmführers Dr . med.
Waldemar Hoven , Lagerarzt im KL Buchenwald
an den SS- Sturmbannführer Dr . med. Ei’win
Ding - Schuler , Lagerarzt im KL Buchenwald
und Hauptabteilungsleiter für Sonderaufga¬
ben im Amt XVI ( Hygiene ) der Amtsgruppe D
(Sanitätswesen der Waffen - SS im SS- Füh-
rungshauptamt ) vom 9° 3»1943«



V

~ 2.

.bsE . -jd a^ s ^ rfölffitr&iaiqa &H- SS sab nsdjtotcioB ( 8
,fcXÄwn« riowfi JX «i XsnßqaaaJ , rtbv.oH. t ^a -Ibibl?

mov (niI 'XQ'S *jut .LfrBfi£~riiX)X XiadoH . aab ab

.bsfli . 'iCI »witf &'bantit adqasH - SS aab . aatfxa 'Xiip.g ( <£
, blöwnodotxS Xt * &. tmA ’tfiV&ni ,itevo 'H' i ^ bbi # ¥

aiwsS Ta'xrtS’laaÄÄ ^ i 'S- S? ' 'riab ' hä
blßwa &riöuÄ Xk M 'i

ßglirßicabfiöS «ßt 'fritfjf.:
CI aqqiiT ^KtsA n$h (aria £gr’$H) "'XfX tmA ax ai$$

-riM -23  ai 8 '2 -nallß¥ % & k

. § *f ,«ov ( isie ^qxfßda^ aa^

!ff ‘ 'iv ^ V .;■- ■• ■■■. i ; . -' .

> *v •y.’

■tji-jfe’$L.-' X'ii . .-:^ '
V * •• ■■

;-4V-

> br’.’v**’*','1 -'js

*r\\> *ij»

; >• * * ••• •• ; ••*;

' " ••̂ . i ' ■ *r v,; ' : - y # ? *' . ";

' •.« '* .Vi; ; '..>£.■̂js ;̂:'^!SM,l’"'T'.'’) * f & * i ' * * *’ ’,.
; ■• • > ' tob * i < ’ ■• p '-'v"

*' "! ’*'y.

■ ■■■■»■■>>,: -fr :-.>? .'

§y <y ' ■ V̂ :A y . ;.
. , ., . -  V :.; 'v ;y - . •

. . ,̂ /" > . . ■■- .j, * •“*’

. • • 7.& •; '

• '•' . • ■.; > ..V.-. - , . > ••' ••• . '
•' •• ■' .’ •'. ":-i" ’’. ’̂ . .._ N''-‘’. >_7.''' :\ \ ‘; '' '

•vfy ;. • ; . '/ • -

\ :. ■< i - Ä- ;■
*'■'■.-V -. . ■■* ‘5 %. .

*\  i 7' v -V- . - .wva.;',, n-v
Ä ’?; v 's ii ;:- ;;.

■'X' "•!

. . . >

A * ;

' ' •' V -. '

JM:
, 'yi 'i -te'

■•■. W # .*

,v4 .-;.. ■. . -. . -
:>v«

’ ',,' *'rvi ,iii<l‘i'î Mlr I*/
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